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So bekommt
DEIN Verein
die Aufmerksamkeit,
die er verdient.

1.
Auf www.beiunsdaheim.de findest Du ab sofort
alle Berichte von Oberpfälzer Vereinen und anderen
Organisationen des öffentlichen Lebens.

2.
Du kannst Beiträge für Deinen Verein erstellen und
ganz einfach unter www.beiunsdaheim.de/erstellen
hochladen.

3.
Dein Artikel wird in der Regel zeitnah (nach 1-2
Werktagen) online auf beiunsdaheim.de veröffent-
licht. In vielen Fällen erscheinen die Artikel dann
auch in der Tageszeitung.

Mehr Informationen zu
findest Du unter www.beiunsdaheim.de/faq.

Ausflug der Grundschule Niedermurach in
den BayerischenWald

Von Ortrud Sperl
Grundschule Niedermurach

Der Förderverein und der El-
ternbeirat der Grundschule
Niedermurach sponserten
für alle Schulkinder der
Grundschule einen ganztägi-
gen Ausflug in den Bayeri-
schen Wald, um den Kindern
eine Freude zu bereiten. Für
die Finanzierung wurde der
Gewinn aus dem Schulfest
„65 Jahre Schulhaus und 23
Jahre Förderverein“ im Juni
2024 hergenommen. Bei son-
nigem Herbstwetter besuch-
ten die Schülerinnen und
Schüler mit ihren Lehrkräf-
ten Ortrud Sperl, Fiona Hau-
ser-Kroner, Sarah Roth und
Lorena Müllner sowie mit
dem Elternbeiratsmitglied

Stefanie Thanner und dem
Fördervereinsvorsitzenden
Josef Salomon zunächst die
Erlebniswelt „Flederwisch“ in
Furth im Wald. Dort ange-
kommen wurden für die
Führungen zwei Gruppen ge-
bildet. In der Erlebniswerk-
statt, einem um 1900 errich-
teten Gebäude, wurde unter
Mitwirkung der Kinder vor-
geführt,wie früher Papier ge-
schöpft, Hufeisen geschmie-
det und Strom erzeugt wur-
de. Ein Höhepunkt war die
Inbetriebnahme der größten
Dampfmaschine Bayerns,
Baujahr 1912.
Anschließend durften die

Kinder in der Anlage z.B.
Goldwaschen, Edelsteine
schürfen und Papierschöpfen
ausprobieren, ein U-Boot be-
steigen und einen Drachen-

flügler bezwingen. Nach dem
Mittagessen wurde der nahe-
gelegene „Wildgarten“ be-
sucht. Während der Führun-
gen konnten die Kinder
Schlangen, Kröten und Fluss-
krebse bestaunen und anfas-
sen.
Im Unterwasserraum sa-

hen die Schülerinnen und
Schüler, was alles in einem
Teich lebt. Beim anschließen-
den Rundgang durch den
Garten kamen die Schulkin-
der und ihre Begleiter bei ei-
nem Moormann, einem Di-
nosaurierskelett und einem
sehr hoch oben gebauten
Baumhaus vorbei, zu dem
natürlich hinaufgeklettert
wurde.
Dieser Ausflug war für alle

Beteiligten ein sehr schönes
Erlebnis.

Niedermuracher Grundschüler mit ihren Lehrerinnen im Wildgarten. Bild: Ortrud Sperl

Mit praktischen Tipps bestens für den
Schulweg gerüstet

Von Karl Ziegler
Grundschule Eslarn

Die sichere Bewegung im
Straßenverkehr ist eine der
wichtigsten Fähigkeiten, die
Kinder zu Beginn der Grund-
schulzeit erlernen müssen.
Hierbei spielen Polizei, Schu-
le, Verkehrswacht und El-
ternlotsen eine entscheiden-
de Rolle. Die Gebietsver-
kehrswacht Vohenstrauß e.V.
organisiert kostenlose reflek-
tierende Überwürfe für
Grundschüler, um ihre Sicht-
barkeit zu erhöhen. „Durch
die leuchtend gelbe Schutz-
ausstattung sind die Kinder
deutlich besser zu sehen“, be-
tont die Gemeinschaft. Ver-
kehrserzieherWolfgang Pieh-
ler von der Polizeiinspektion
Vohenstrauß und Lehrerin
Ramona Mensch haben be-

reits am ersten Schultag auf
die Gefahren im Straßenver-
kehr hingewiesen. „Einen we-
sentlichen Beitrag können
vor allem die Eltern im Stra-
ßenverkehr als Vorbilder für
den Nachwuchs leisten.“
Die Kinder wurden auf

Gefahrenbereiche an der
Schule aufmerksam ge-
macht, wie verkehrswidrig
parkende Fahrzeuge oder das
Befahren markierter Fußwe-
ge. Einige Tage später fand
ein praktisches Schulweg-
training für die Erstklässler
statt. Piehler wies auf die ers-
te Gefahrenquelle hin: „Vor
dem Betreten und Überque-
ren der Straße auf nahende
Fahrzeuge achten und immer
innerhalb der aufgezeichne-
ten weißen Linie oder auf ei-
nem Gehweg gehen.“ Er be-
tonte die Grundregel: „Nach
links schauen, nach rechts

schauen, nochmals nach
links schauen, dann darfst du
zügig über die Straße gehen.“
Die Kinder gingen geord-

net den Schulberg hinab,
überquerten eine Rechts-vor-
links-Straße und marschier-
ten im Gänsemarsch auf der
rechten Seite in Richtung
Marktplatz. Besondere Acht-
samkeit bedarf es an der
Fußgängerfurt am Rathaus.
Seit fast drei Jahrzehnten
bieten ehrenamtliche Eltern-
lotsen zusätzlichen Schutz
beim Überqueren der Staats-
straße. Piehler lobte das En-
gagement der 21 Elternlot-
sen, die abwechselnd vor
Schulbeginn an der Fußgän-
gerfurt für die Sicherheit sor-
gen. Rektorin Katharina
Merther und Klassleiterin
Ramona Mensch dankten
Piehler für das Schulwegtrai-
ning.

Verkehrserzieher Wolfgang Piehler übt im Beisein von Klassleiterin Ramona Mensch mit den Kindern
das Überqueren der Straße. Bild: Karl Ziegler

Grubenwanderung des Bergknappenvereins
Stulln-Schwarzenfeld

Von Jürgen Ferschl
Bergknappenverein Stulln

Im Rahmen der 850-Jahr-
Feier der Gemeinde Stulln
bot der Bergknappenverein
Stulln-Schwarzenfeld für alle
interessierten Bürger eine
Grubenwanderung zu ehe-
maligen Flussspatgruben im
Gemeindegebiet an. Die Re-
sonanz für diese Wanderung
übertraf alle Erwartungen,
somit musste die Teilnahme
auf 85 Personen begrenzt
werden. Die Wanderung star-
tete am Sonntag Nachmittag
in zwei Gruppen vom Stull-
ner Friedhof zur Grube „Hei-
ßer Stein“ im Nord-Westen

der Ortschaft. Hier gab der 1.
Vorsitzende Jürgen Ferschl
den Teilnehmern einen ge-
schichtlichen Abriss über den
Bergbau im „Wölsendorfer
Flussspatrevier“ und die da-
raus folgende industrielle
Entwicklung der Gemeinde
Stulln. Über die Grube „Hei-
ßer Stein“ führte der Weg
weiter zur Grube „Erika“, wo
Besitzer Johann Harrer auf
die Teilnehmer wartete und
ihnen allerhand Wissenswer-
tes erzählte. Weiter ging es
zur Grube „Hermine“, wo
durch Familie Wisneth eine
kleine Stärkung für die Gru-
benwanderer angeboten wur-
de. Nach kurzer Pause bra-
chen die Teilnehmer zur letz-

ten Grube auf, der Grube „Cä-
cillia“. Diese war in den
50iger Jahren eine der größ-
ten Gruben der Welt bezüg-
lich der Fördermenge. Als Ab-
schluss konnte noch eine
laufende Sanierungsmaß-
nahme eines nachgesackten
Flussspatganges begutachtet
werden. Im Anschluss bot der
Bergknappenverein einen
Fahrdienst zum Ausgangs-
punkt an. Wer diesen nicht
nutzen wollte ging zu Fuß
die etwa 5 km weite Strecke
zurück zum Ausgangspunkt.
Aufgrund der großen Nach-
frage überlegt der Bergknap-
penverein eineWiederholung
einer solchen Wanderung im
nächsten Jahr.

Ein Teil der Teilnehmer auf dem Gelände der ehemaligen Flussspatgrube Hermine. Bild: Helmut Kramer
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